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Vorwort des Herausgebers

Gebiets- oder Themenmonographien haben in den M/ffe/'/un^en der 77?urg3u/-

sc/ren A/afwforsc/jencfen Gese//sc/?aft eine lange Tradition. Erst zum zweiten
Mal aber steht in unserer Publikationsreihe mit dem vorliegenden Band eine

Person und ihr wissenschaftliches Hauptwerk im Fokus: Eugen Baumann und

seine Dissertation «Die Vegetation des Untersees (Bodensee)». Auf rund 200
Exkursionen hat Baumann zwischen 1905 und 1909 die Pflanzenwelt des Un-

tersees erforscht. Seine Doktorarbeit, die an der ETH Zürich entstand und

1911 publiziert wurde, gilt bis heute als Standardwerk vegetationskundlicher
Forschung am Bodensee. Auszüge hat Eugen Baumann auch in den TNG-Mit-

teilungen der Jahre 1908, 1915 und 1928 veröffentlicht.

Hundert Jahre später würdigt ein wissenschaftliches Projekt unter der Leitung
der Arbeitsgruppe Bodenseeufer e. V. (AGBU) Baumanns Werk. Seine Pflan-

zenfunde wurden detailliert aufgearbeitet, elektronisch erfasst und in eine

Datenbank eingearbeitet. Das ermöglicht es, Baumanns Daten mit aktuellen
botanischen Untersuchungen am Bodensee zu vergleichen, Veränderungen zu

dokumentieren oder etwa den Erfolg von Naturschutzmassnahmen sowie den

Verlust durch Umweltveränderungen abzuschätzen. Mit der Publikation wer-
den die Ergebnisse dieser umfangreichen Arbeiten einer breiten Öffentlichkeit

zugänglich gemacht. Dervorliegende Band macht darum auch deutlich, wieso

die TNG im Zeitalter digitaler Medien den Aufwand einer eigenen Publikations-
reihe in gedruckter Form nicht scheut: Erst der Druck auf Papier garantiert,
dass wissenschaftliche Erkenntnisse Jahrzehnte später noch greifbar sind.

Baumanns Dissertation, aber auch seine in den TNG-Mitteilungen publizierten
Beiträge sind Referenzpunkte, die einen Vergleich - in diesem Fall der Vegeta-
tion des Untersees - mit heute ermöglichen.

Die Drucklegung dieses Bandes, wie das gesamte Baumann-Projekt - zu dem

im Übrigen auch eine kleine Wanderausstellung gehört, die seit letzten Som-

mer an verschiedenen Orten Halt macht - wurde durch das Engagement ver-
schiedener Institutionen und Personen ermöglicht. Ihnen gebührt der aufrich-
tige Dank unserer Gesellschaft. Ein besonderer Dank geht an die Autorin und

die Autoren für ihre sorgfältigen Beiträge und die angenehme Zusammenarbeit.
Der Lotteriefonds des Kantons Thurgau und die Akademie der Naturwissen-
schatten Schweiz scnat unterstützen den Druck der Publikation. Gestaltung
und Drucklegung lagen in den engagierten Händen von Adrian Ammon und

Fabio Looser von der Firma Ströbele. Ihnen allen sei auch im Namen der hof-

fentlich zahlreichen Leserinnen und Leser herzlich gedankt.

Dr. A/annes Ge/'sser, ftedaktor 77VG /W/ffe//«?#, A/aft/rmuset/m Ftorgat/, frauen/eM
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